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Karlsruher Leikuug .
Rr . 106 - Montag , den 17 . April 1837 -

Bade ».
LanÄtagsvervLndlungen .

Tagesordnung der ersten Kammer ( 8ke öffentliche
Titzmig ) auf Montag , den 17 . April , Morgens 9 Uhr .
t> Anzeige neuer Eingaben . 21 KommissionSberichk über
dw Gesetzentwurf : di« Faustpfänder der Amortisations -

bjsk dctr. (NebrniuSI 3 ) Diskussion über den Grsey -

uiiivnrf in Betreff des Branntweinkeffrlgeldes . 41 Dis »

Wsn über den Gesetzentwurf auf Abänderung des §. 18
bi Gesetze- über die Verfassung und Verwaltung der

ilMitisaiionskasse .

«Fortsetzung des Kommissionsberichts über den Ge «

s'tznmvurf : dir Anberaumung eines Termins zur Ein «

mchung der Entlastung - und Entschädigungsgcfuche
MW Aufhebung alter Abgaben b« r . , welcher in der 8 .
«sskitlichenSitzung derstten Kammer der Siändrversamm -

vom 7. April durch den Abg . Schaaff erstattet wurbe .1
Att. 2. " Die Berechtigten , welche für bereits aufge «

4vbnie Abgaben der im Art . 1 genannten Art , so wie
»sin Bürgerannahmstoxen in Gemäßheit des Gesetze - vom
»l1. Mai 1828 Entschädigung aus der Staatskasse anzu «
"strichen haben , erhalten solche , wenn sie ihre Entschä «
»diMgsgesuche nicht binnen sechs Monaten von Verkün «
»dvng dieses Gesetzes der betreffenden Kreisregierung übcr «
"gebeo, nur vom Tage der späteren Einreichung des Lut -
«sidäduuinqsgesuches an, "

lieselirnMaaßregeln , wir im Art . 1 gegen die Pflich «

ligio , werden hier gegen die Bezugsberechtigten , rücksichl»

kch ihrer Entschädigungsgesllche , m Anwendung gebracht .
Mit dem Art 1 muß dieser Artikel stehen oder fallen , da
deid, auf einer und derselben Basis ruhen . Demnach
schlagt» wir Ihnen die Annahme der Bestimmung dieses
Artikels , jedoch , im Einverständmß mit der RrgierungS »

kowMssion, wit einem Zusatze vor . Da nämlich ausser
dev im Art . 1 und 2 angeführten Gesetzen noch ältere be¬
sähen, wodurch Abgaben gegen Entschädigung der Be¬
zugsberechtigten aufgehoben worden sind , namentlich das
>1 . Konst . Edikt vom 22 . Juli 1807 und die Obmgelds -
ordmoig vom 8 . März 1812 , wodurch den Standes - und
Snmdhcrr« für entzogene Besalzungsrechte und Obwgeld
irsatz zugesagt wird , so müssen folgerichtig die Bestim¬
mungen de- Art . 2 auch auf jene filtern Gesetze angewen -
det « erden.

Wir tragen auf Annahme des Artikels in einer Fassung ,
welch« auch diese Abgaben ergreift , an .

An. 3. '/Mit dem 1 . Januar 1839 treten sawmtliche

" in den beiden vorigen Artikeln erwähnten Gesetze vom
» 5. Olt . 1820 , 14 . Mai 1825 und 14 . Mai 1828 in -
" soweit außer Wirksamkeit , daß in Folge dieser Gesetze
»keine Abgabe mehr kür aufgehoben erklärt , und keine
»Entschädigung für dergleichen Abgaben aus der Staats »
» lasse geleistet werden darf , wenn die drsfallsigen Eiu ! a «
»stungS - , beziehungsweise Entschfidigungsgesuche,nach de«
»bezeichneten Termin eingcreickt werden . Die hiernach
»forkbestehenden , im Art . 1 genannten Abgaben können je»
»doch auf Kündigung der Berechtigten , wie der Pflichti¬
gen , von den letzter « abgelösk werden . Der Jahrrserlrag
«der Abgabe ist alsdann naer , den betreffenden Normen der
»in Art . 1 genannten Gesetze und dazu gehörigen Voll¬

zug - Verordnungen , das Ablösungskapital nach den Pe -
« stimmungen des über die Ablösung der Gülten und Zinse
»erlassene « Gesetzes vom 15 . Okt . 1820 zu bemessen . "

Ihre Kommission findet in diesem Artikel nicht die Si¬

cherung des Vollzugs , sondern den Keim des Todes für
die mühsam errungenen Gesetze ; sie findet , daß mit ihr
nur ein Zweck vollständig erreicht wird , der Zweck , de»
Abschluß der Rechnung über die Entschädigung für alte

Abgaben — herbeizuführen . Die Pflichtigen , scltcu im

Besitze der Urkunden , worauf es ankommt , ja , oft nicht
einmal bekannt 'mit dem Namen der alten Abgaben , wel¬
che sie , in eine Summe verwischt , mit andern Schuldig¬
keiten , an die Bezugsberechtigten abzuführen haben , wer ,
den größtcntheils nicht in der Lage seyn , die Entlastungs -

gesuche in der gesetzten Frist einceichen zu können ; noch
weniger aber werden sie später geneigt oder vielmehr ,
sie werden nicht im Stande seyn , von der Wohlthak des

Gesetzes vom 5. Okt . 1820 Gebrauch zu machen , weil fl«
das Ablösungskapital nicht aufzubringen vermögen . Die

Berechtigten werden durch den ersten Abschnitt des Art 3

wohl nie verletzt werden , denn , sobald eine Abgabe für

aufgehoben erklärt wurde , bat man auch von Amrswe -

grn die L quidakion der Entschädigung angeordnet , und

diese bisher cingebaltene DersabrungSweise wird auch bis

zum 1 . Jan . 1839 fortbesteben ; den Pflichtigen mit den

nölbigen , in ihrem Besitze befindlichen Behelfen zur Auf¬

stellung der Entlastungsqesuche an Händen zu gehen , fin¬
den sie in dem ersten Abschnitt des Artikels durchaus kei¬

nen Beruf , und das im zweiten Abschnitt gedrohte Prä¬

judiz wird sie dazu auch nicht aufmuntern . Denn sie be¬

ziehen die Abgabe , nach wie vor , fort , wenn sie keine

Lust haben , die Ablösung zu »erlangen , welche von » Pflich¬

tigen bei so lästigen Bedingungen niemals begehrt werden

wird . Der An . 3 , meine Herren , wie er vor unö steht,
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bestimmt , den Vollzug der Gesetze über Aufhebung alter

Abgaben Herbeizuführeu , sichert im Gegentheil diesen alten

Abgaben ein ewiges Leben , er verwandelt Steuern und

Lcibeigensckaflsgcfälle in Zinsen und Gülten , er nimmt

den Pflichti ;en die durch die Aufhebungsgesetze erworbenen
« echte, ohne daß dieses ein Nothstand gebietet , er wider¬

streitet somit den Forderungen der ewigen Gerechtigkeit ,
und ist zudem mit dem Gebote der Humanität nicht ver -

einbarlich , da er seine Waffen gegen den Schwächer » rich¬
tet . Soll der Artikel den Zweck erfüllen , welcher nach
der Begründung des Entwurfes damit beabsichtigt wird ,
so muß auch der Berechtigte einen Sporn fühlen , der ihn
anlrcibt , die Liquidation veralten Abgaben zu beschleuni¬

gen und zu unterstützen ; dies wird der Fall seyn , wenn

auch er von einem wesentlichen Schaden bedroht wird auf
den Fall , daß die Anmeldung bis zum Präjudizialtermin
unterbleibt . Es muß ferner dem Pflichtigen immer die

Möglichkeit gewährt werden , auch nach dem Termin die

Last der alten Abgabe von sich wegwalzen zu können , und

darum auch alsdann noch der Staat einen Theil der Ab¬

kaufssumme übernehmen . Geben wir aber aus der

Etaaskasse eine Beihülfe dem Pflichtigen , so fordert die

Gleichheit der Rechte , daß diese Kasse einen gleichen
Tbeil der Entschädigungssumme auch dem nach dem Prä -

judizallermii , liquidirenden Berechtigten zahle , dem kein

Pflichtiger gegenüber steht , sondern welcher für bereits

aufgehobene oder entzogene Gefälle lediglich an den Fis¬
kus gewiesen ist . Hierauf wird daher das Gesetz Bedacht
nehmen müssen . Der Liquidationstermin aber dürfte bis

zum 1 . Jan . 1840 auszudehnen seyn , damit Berechtigte
und Pflichtige nicht gedrängt werden .

( Schluß folgt .)

Freiburg , 13 . April . Vor Kurzem wurde in der

allgem . Zeitung eine Nachricht über das m Mainz zu Eh -

Fen Guttenbergs zu errichtende Denkmal gegeben und da¬
bei bemerkt , es sey eine vom Hofralh Müller zu Göttin «

gen verfaßte Inschrift bestimmt , an dem Denkmal ange¬
bracht zu werden . Dieses steht im Widerspruch damit ,
daß ein hiesiger Gelehrter schon vor längerer Zeit , nebst
andern Gelehrten , zum Vorschläge einer solchen Inschrift
aufgefordert , mehrere in Vorschlag brachte , und daß , wie
wir zuverlässig wissen , die zur Errichtung des Denkmals
konstuuirte Kommission demselben Verfasser vor geraumer
Zeit die Nachricht mittheilte , eine der von ihm vorge -

scklagenen Inschriften sey aus den verschiedenen Angegan¬
genen Vorschlägen ausgewählt worden , um auf dem Denk ,
mal angebracht zu werden . ( Freib . Ztg .)

B a i e r n .

Nürnberg , 12 . April . Der Kurs der Ludwigs -
Etsenbahnaktien ist heule 480 zu 485 ; der kleine Rück¬
gang wurde dadurch veranlaßt , daß Mekreres durch Spe¬
kulanten abgegeben worden ist, die vorzvgen , dagegen Do¬
naudampfschiffaktien und Pariser St . Germain einzuthun ,
welche ein größeres Feld für augenblicklichen Gewinn bieten .
Erstere wurden dadurch bis auf 60 Proz Agio getrieben ,

sind aber heute wieder mit 48 Pro ; , ausgeboten , letzten
dagegen , auf die günstigen Nachrichten von Paris , j»
895 bis 900 Fr . sehr gesucht . — Leipzig -Dresdener -M, »
zu 146 bezahlt und , in Erwartung baldiger weiterer Stti,

gerung , drängen sich die Besitzer eben nicht zum Verkauf
( Mg . Ztg )

Nürnberg , 13 . April . Das 1300 Mann starke erst!
Bataillon des k. k. Infanterieregiments Fleischer ist hm
Mittag , von Pilsen nach Mainz marschirrnd , mit Tust
und Regimentsmusik hier eingerückt , und in derselben Mi¬
se , wie das ihm vorangegangene 2te Bataillon , von Sn »
des hiesigen Offizierkorps empfangen worden . Morgi»
setzt dasselbe seinen Marsch fort . — Von allen Seiten gt-
hea Berichte über die nachtheiligen Folgen ein , welche di!
ungewöhnlich späte Rückkehr der Winterstrenge mit sich
brachte : Holztheurung und Futtermangel sind unter dich»
Folgen die Allgemeinsten und empfindlichsten . (N. A.1

Freie Stadt Frankfurt
Frankfurt , 14 . April . Die Häuser Rothschilds

abstchtigen , ihren GeschLftskreis zu erweitern , und >!>«
bis jenseits des OzeanS auszudeknen . Zu dem Eck
wird für ihre Rechnung zu New -Aork eine Kommack«
errichtet werden . Ein mit der Ausführung dieses ProM '

beauftragter junger Mann , Hr . Belmonte , ist in dich» -

Tagen von hier abgerel
'st , um sich über Paris uitd fO

don nach jenem Handelsplätze zu begeben . — Der W
Handel Kat bis heute eben noch keine sehr erfreuliche » L
sultate für diese Ostermesse geliefert . Zwar sollen mH I
als 4000 Ballen Schafwolle am Platze seyn ; dermal!»
sind aber noch kaum einige Hundert davon verkauft wordk«.
Indessen sind noch mehrere Fabrikanten , besonders w
den Niederlanden , hier anwesend , so daß wohl ms !
einige weitere Geschäfte zu Stande komme » werde».

LA . Z )
Großherzogthum Hessen .

Die Nr . 20 des Regierungsblatts vom 13 . April er¬
hält eine Bekanntmachung des großh . Ministeriums de»
Innern und der Justiz vom 6 . d . M . , die Errichtung «im
Unterrichtsanstalt für taubstumme Kinder und für kü»f
tige Taubstummenlehrer zu Friedberg betr .

Königreich Sachse ».
Dresden , 10 . April . Die Diskussionen Herrn »

Kammer über den allgemeinen Theil des Kriminals
setzentwurfs haben seit einigen Tagen begonnen . L»
allgemeine Berathung war sehr rasch beendigt , und m »
konnte sehr bald zu den einzelnen Artikeln des Entwust
übergehen . Am 8 . April kam bei Gelegenheit des S>
Artikels die Aufhebung der Todesstrafe zur Sprache ,
welche der Referent Eisenstuck , gestützt auf sein dessch
siges Separatvotum, , sehr kräftig bevorworiete - Nach
einer langen , des Nächsten in den MiMeilunge .i üb«
die Verhandlungen des Landtags ausführlich zu vereh
fentlichenden Berathung wurde endlich die Beibehaltung
der Todesstrafe beschlossen. Von 60 bei dieser Abstim¬
mung anwesenden Mitgliedern erklärten sich blos zehn

i
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gegen die Fortdauer dieser Strafart . (Wenn wir nicht
imn , erklärte sich in letzterer Hinsicht eine gleiche An «

zahl in der hannoverschen 2ten Kammer ) . Unter den

gedachten Zehn befanden sich 6 städtische und 3 bäuerli¬

che Abgeordnete , sowie ein Vertreter des Fabrik - und

Hmdclstandcs . Die öffentlichen Tribunen waren wäh¬
rend dieser intressanten Sitzung zahlreich gefüllt , und

insbesondere wohnten viele Mitglieder der Iten Kammer

dieser Berathung bei. Auch heute kam es zu einer lan¬

gem , nicht weniger interessanten Berathung über die mit
dm Leichnamen der Hingerichteten vorzuncdmende Pro¬
zedur , falls sie nicht , was als Regel geltm soll , an
wie anatomische Anstalt abgeliefert werden könnten . Zn «

M gestützt auf Volksansicht , sprach sich ein großer
Neil der Abgeordneten gegen die Beerdigung an einem

abgesonderten Orte des Todtenackers aus , wodurch die

gezmtheilige Ansicht der Deputation , welche nach den

Grundsätzen der Humanität auf eine ausgezeichnete Wei¬

se durch mehre Abgeordnete verthridigt wurde , keine Zu¬

stimmung der Mehrheit der Kammer erhielt .
<Lripz . Ztg .l

Württemberg .

Stuttgart , 14 . April . Unser Pferdnnarkt am 17 .
imd 18. d . M . verspricht sehr lebendig zu werden . Es ist
Krens eine bedeutende Menge von Pferden anaemeldrt ,
md fortwährend gehen neue Meldungen ein . Schon ist
mch eine Zahl schöner Pferde eingrbracht . Dir Lieb Ha¬
in werden sich daher eine reiche Auswahl von Pferden
zu jedem Gebrauch und von jedem Wrrlhe versprechen
dürfe». Auch haben sich unsere geschickten Wagenbauer
Md Sattler mit einer reichen Auswahl von Gefährten und

Pferdegeschirren aller Art gerüstet . ( S . M .)

Oesterreich .
Wien , ly . April . Nach den vorgestern aus Ofen

eiagrtroffenen betrübten Nachrichten über die Krankheit
Er k. Hoheit des Erzherzogs Palatlnns spricht sich in der

ganzen Stadt dir regste Theilnahme für denselben aus .
Man hofft von Stunde zu Stunde auf bessere Berichte , die
leider bis heute noch nicht eingetrvffen sind . Im Falle des
Ableben- des Erzherzogs muß zu Erwählung eines neuen
PalaiimiS ein Reichstag einberufen werden , da nach der

ungarischen Verfassung die Reichsständr dem König drei
Aandidalm Vorschlägen , worauf erst die Ernennung des

! Monarchen erfolgt . Der jetzige PalatinuS ist der zweite
aus der kaiserl . Familie , und hat durch alle Stürme seit

Jahren das Königreich Ungarn mit Weisheit und Ge -

rechligkeit verwaltet , und in der Treue gegen das Kaiser -
Idain erhalten . Die Bestürzung sowohl in Ofen , als hier ,
ist daker leicht erklärbar . ( S . M .)

— ES dürfte nicht uninteressant seyn , eine kurze ge¬
schichtliche Ueberficht über das «igenlliche Wesen der unga¬
rischen Palatinswürde zu geben . Sie ist so alt , wie das

Königreich selbst , und wurde ursprünglich von dem König
an bloße Hofbeamten nach Willkühr verliehen und wieder

weggenommen. Seit vier Jahrhunderten wird aber die -

frS hohe Staatsamt mit Zmhun der Stande ans Lebens¬

lang verliehen , und dem jeweiligen Palatin , dessen Stelle
nie über rin Jahr unbesetzt bleiben darf , ein großer An -

thril an der Staatsverwaltung eingeräumt . Durch di«

Ausstellung der Hofkammer , durch genauere Ordnung der
M 'lttärgränzen , durch Einführung der stehenden Miliz
1715 , durch dir Gründung des k. Statthaltereirathes und
Organisirung der zwei hohen GerichtStafeln 1723 , de«
Generalkommaiido 's u . s- w . , har sich freilich in der

Staatsverwaltung Manches geändert , und man karm

manches Palatinalrecht unmöglich gehörig würdigen , ohne
mit den rbengenannten Reformen bekannt zu seyn . Groß
und wichtig aber sind die Rechte eines Palatins auch schon
deswegen , weil in seiner Person gesetzmäßig mehrere emi¬
nente politische , richterliche und militärische Acuner und
Würden vereinigt sind . Der Palatin ist nach einem al >
trn Gesetze Vormund deS minderjährigen Königs , und bis

zu dessen Großjährigkeit Verweser des Reiches ; er ist
Rcichstagspräsidenr ; er trägt bei der Krönung dem König
die Krone vor ; er lst Statthalter des abwesenden Königs ,
Obergespann der vereinigten Gespannschaflen Prsth , Piiis
und Solch , kann an die Krone verfallene Fiskalgüter , bis
auf 32 Bauerngüter ( sessionss ) , an Cdelleute vergeben -;
er ist der Mittler , wenn sich Mißverständnisse zwischen
dem König und den Ständen ergeben ; er hat den Vorsitz
bei der Septemviraltrfel und dem obersten Revisionsge -
richt ; er ist seil den Zeiten des Königs Bela l V . oberster
Richter der Kumanen und Jazygen , und die Gränzirrun -

gsn zwischen den Gcspannschaftcn werden durch ihn beige -

iegt ; auch ist er der oberste Landeskapitän . — Heute
Nacht starb hier der seit einigen Jahren pensionirte 81jäh -

rige würdige Bürgermeister , Anton Lampert , und hinter -

ließ ein bedeutendes Vermögen , von welchem er dem hie¬

sigen Bürgerspirale ein Vermächtmß von 10 . 0VV fl . zuge -

dacht hat . ( D . C .)

Preuße ».
Berlin , 8 . April . Von Seiten des Kammerge -

richts ist in Bezug auf die kürzlich erwähnte körperliche
Verbrennung und das darauf erfolgte Ableben des Mi¬

nisters v . Oertzcn aus Strelitz eine Untersuchung ringelet «

tet worden , um festzustellen , ob der Unfall nicht durch
strafbare Fahrlässigkeit herbeigcführt worden sey.

Berlin , 12 . April . Des Königs Maj . haben mit¬
telst allerhöchster Kabinetsordre vom 5 d . M . zu bestim¬
men geruht , daß der 5te rheinische Provinziallandkag am
21 . Mai d . I . in Koblenz eröffnet werde . Zum Land¬

tagsmarschall haben Se . Maj . den Fürsten von Solms -

Hohensvlms -Lich , zu dessen Stellvertreter den Grafe » von

Spee , und zu Allerhöchstihrem Kommiffarius den Oker -

präsidrnten von Bodelschwingh ernannt .
(Pr . St . Ztg .)

Dänemark .

Kopenhagen , 21 . März . Nach den offiziellen ,
von der Renlekammer jetzt herausgegebenen Dvlkszäh-
lungslisten hatten im Anfang des Jahres 1835

die Städte des Herzogthums SchleS-
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wig 57^10Einwohner.
- Stabte des Herzogthums Hol¬

stein 79,057 -
- Bemter und Landschaften 1«

Schleswig 220,564 -
, adeltchen Güter in Schleswig 60^ 18 -
, Aemter und Landschaften in

Holstein 223,614 -
- adelichrn Güter in Holstein _ 132,925 «

Beide Herzogthümer 773,788 Einwohner .
Oder : das Herzogthum

Schleswig 338,192 ,
das Herzogthum
Holstein 435,596,

zusammen 773,788 Einwohner.
Nach den Volkszahlungslisten von 1803 betrug die Ge-
sammtzahl 602,087 Einwohner.

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 31 . März . Der Kammergerichtsrath

Lewin soll den Auftrag erhalten haben , statt des Kanzlei«
raths Valerius , ersten Departementschefs im Zollamt «, di«
Untersuchung wegen der im Zollamte vorgefallenen Unord¬
nungen zu leiten. Noch ist die Summe des Defekts im
Einnahmsbureau nicht bekannt , noch find dir damit in
Zusammenhang stehenden Verhältnisse hinsichtlich der Füh¬
rung der Rechnungen u . s. w . nicht hinlänglich aufgebeckt.
Was man aber schon mit Sicherheit wissen kann , ist,
daß der Unfug schon lange betrieben wurde , und daß der
Ausfall bedeutend feyn wird .

- Die Regierung hat die Einrichtungeinerneuen Tele,
graphcnlinie Äs Fortsetzung der schon (bis Washolm) be¬
stehenden anbefohlen , welche nach der Richtung der nördli¬
chen Scheerenküste Stockholms bis Furusunel gehen soll.
Buch ist Privatpersonen erlaubt worden , gegen Abgaben
an die Postkaffe, mittelst des Telegraphen Depeschen ab-
zusenden oder zu empfangen .

Rußland .
St . Petersburg , 5. April. Der russische Invali¬

de meldet : »Der Lieutenant vom Chevaliergarderegiment
Ihrer Mas . der Kaiserin , Baron Heckeeren , wird , ge¬
mäß dem Ausspruche des Kriegsgerichts , wegen seines
Duells mit dem Kammerjankerdes kais. Hofes , Alexan¬
der Puschkin , welcher in Folge der in diesem Duell erhal¬
tenen Wunde gestorben ist , seines Ranges und des von
ihm erworbenen russischen Adels für verlustig erklärt und
zum gemeinen Soldaten degradirt.

— Wir haben hier zwar seit gestern wieder eine Kälte
von 6 bis 10 Grad , doch sind die Wege gut . (Auch in
Berlin ist die russische Post sehr pünktlich eingetroffen.
Pr . St . Ztg .)

Odessa , 24. März . Der kön . preuß . Gesandte bei
der Pfoye , Graf von Königsmark, ist am 20. d. M.
mit dem Dampfschiffe »Kaiser Nikolaus » von Konstanti¬
nopel hier angekommen. Bei der Abfahrt des Dampf¬
schiffes hatte die Pest in Konstantinopel aufgehört ; auch

die Grippe verminderte sich ; dagegen herrschten die Kiv
derblattern . Das Wetter war sehr milde und die Blinne«
singen schon an zu blühen. (I . d'Odeffa .)

Holland .
Nach dem Amsterdamer Handelsblatt hat der Nutz

die Prügelstrafe im Heere abgeschafft.
G r v H tz r 1 t a n n i e ».

London , 1l . Aprik. DK schon erwähnte Rede bei
Lizentiaten (Sergent a » Law) Woulfe für die dritte Lesung
d. h . Annahme der irischen Munizvalreformbill in der gi>
strigen Unterhaussitzung ist ein Muster einer klaren wd
scharfen Beweisführung , und eines eindringlichen , lebt»
dige », von aller hohlen Deklamation und Bilberaufschnmb
kung freie« Vortrags. Neue Gesichtspunkte konnte dt»
Redner der schon zu vielfach beleuchteten und erörtert»
Frage nicht abgewinnen , dafür aber wußte er die schla-
gendsten alten ungemein geschickt hervorzuheben u. zugriP
piren . Hrn. Woulfe's Rede — seine erste bedeutende, da
er neugervählies Mitglied ist — wurde in ihrem Verlach
und am Schluffe mit lebhaftem Beifall begrüßt .

— Der neueste Globe schreibt : Ein Herr , der so ekn
mehrere der Hauptorte der Fabrikbezirke besucht hat , sO
dert den Zustand des Handels « und Gewerbswesens alt
höchst niederschlagend. Wir wollen nicht in Details ei» j
gehen, um nicht einzelnen Personen Schaden zu thun ml
die Sache noch schlimmer zu wachen ; das aber mW
wir anführen . daß zu Leicester , Manchester , Birmingdaa ,
Sheffield , Berdford u. s. w. die Fabrikanten und Wch
ftlherrn alle übereinstimmend versichern , einen so trostlo¬
sen Stand der Dinge hätten sie noch nie erlebt und K
stünden alle in ratdioser Erwartung . Zu Manchester dal
ein Fabrikinhaber allein 600 Arbeiter entlassen, und eil»
düstere Ahnung von noch Schlimmerem , das La kom«
würde , scheint dort zu herrschen.

— Die Liverpovlrr Deputation hat, da ihr der Schatz»
kanzler die erbetene Geldhülfe von Seiten der Regier»»«
aus ganz triftigen Gründen abschlug , sich an die Bm
von England gewendet ; aber auch von dieser wenig Hch
nung auf Erfüllung ihres Ansuchens erhalten. (Post.)

Frankreich .
Paris , 13. April. Guizot scheint , nach den nein»

sten Pariser Blättern (wie wir schon in der vorgestr . K. Z>
die Vermutbung Lusserten) , die meisten Chancenfür sem
Bleiben im Ministeriumdurch ihn , und dessen ergänzend«
Umänderung zu haben . Gewisses gibt kein Blatt .

— Die nach der Charte von 1830 gestern mitgethrikN
Nachrichten von der Brandstiftung in Barcelona u s. »
scheinen , andern Blättern zufolge, etwas übertrieben z»
seyn.

— Jsiuritz will , wie die Pair versichert, dem Rath
seiner Freunde entgegen , nach Spanien zurückkehren il»
Falle wirklich eine peinliche Staatsanklage durch die Cor» i
tes gegen ikn erhoben würde .

— Die Madrider Zeitungen kamen , wahrscheinlich ^
wegen des verzögerten Postenlaufs, gestern nicht an.
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- Die Subskription der Presse für d!e Lyoner Arbei -
ier beläuft sich auf mehr als 32,000 Fr . Der Verfas «

skr der " Camaraderie " und von " Bertrand und Nato »"

(Scribe ) hat für 100 Fr . unterschrieben .
- Ein Buchhalter bei einer der Nebenkaffen der Pa¬

riser tzauptsparkaffr soll verhaftet worden seyn , weil er
«eisucht habe , verschiedene Personen durch die falsche

Verspiegelung, als werde die Srsparnißkasse nächstens
imkerott machen , vom Einlegen adzuhalten . Es HM ,

^ er sey Mitglied emer geheimen Gesellschaft .
- Bei einem auf dem Quai des Ormes , im Arsc -

Äviertcl, wohnhaften Frauenzimmer hat die Polizei ei¬

ne neue Höllenmaschine , oder eigentlich nur das Modell
e>m solchen , entdeckt . Der Verfertiger ist seit längerer
Zeit in England , von wo nun die Polizei weitere Auf¬

schlüsse über ihn erholt . Uebngens soll die Maschine
scheu vor 15 Jahren konstruirt und der Verfertiger da -
M vorgehadt haben , sie der Regierung zu den von
idr m jener Zeit beabsichtigten Fortifikationen käuflich
oojubieten. Das Frauenzimmer , die Schwester des Ver¬

sagers , scheint durchaus über dir Sache nicht beunruhigt
jo seyn. <J . d > Deb . )

- DerCenseur de Lyon schreibt vom 10 . April : Inder

Wen Nackt sind Patronen unter die Garnison veriheilt
»erden . Einige beunruhigende Gerüchte zirkuliren in der
KM ; woher entstanden sie ? Sollte man das doktrinäre
Mine » stürzen wollen , indem man Lyon »ur Emeute

drängte ? Wir fordern die Arbeiter auf , auf ihrer Hut

gegeu die Einflüsterungen zu seyn , welche sie zum Auf -

rodr reizen wollten .
- Die Blätter aus allen Theilen Frankreichs wim¬

mln von Berichten und Klagen über die winterartige
Witterung , Schnee , Stürme , scharfen Frost , und den
durch sie ungerichteten oder zu befürchtenden Schaden
hinsichtlich der Vegetation , des gehemmten Verkehrs
». d. m .

fg Paris , 13 . April . Man meldet von Corfu :

Vierzig politische Derurtbcllke in Rom hatten die Verwand¬

lung ihrer Strafe in Deportation nach Brasilien ange -

noniiren , und wurden am 16. März auf ememStaalü -

schiff« emgeschifft. Das Fahrzeug ging am 20 . März bei

Aphnlonia vor Anker , und der Kapitän erlaubte den
Äerurthkilten , die Nacht am Lande zuzubringen ; Jene
aber weigerten sich am andern Morgen , sich wieder ein -

jnschiffen , und stellten sich unter den Schutz der englischen
Gastfreundschaft. Der päpstliche Konsul verlangte ver¬

gebens vom englischen Gouverneur d e Auslieferung der
Berurthtilten ; der letztere befahl überdies dem römischen
kLiffskapitän , sich binnen 48 Stunden von der Insel zu
enisernen , wenn er sein Fahrzeug nicht in Grund gebohrt
sehen wolle. Dem Befehl wurde gehorcht . — Das Komit -ö
her polnischen Emigranten Kat eine in den stärksten Aus¬
drücken abgefaßte Protestation gegen die kaiserliche Ukase , .
durch welche die Wojewodschaften aufgehoben werden , in
das Mormng - Chroniclr einrücken lassen . — Das Gerücht
der Verlobung des Herzogs von Bordeaux mit der Tochter

des Kaisers Nikolaus ist en voguo im Faübourg St .
Germain .

Unsere gestrigen Angaben über die Zusammensetzung des
Ministeriums finden eine Bestätigung tn den Versiche¬
rungen der bestunterrichletcn Depurirten , nur daß man
Hrn . Barthe , an der Stelle des Hrn . Nemusat , das
Ministerium des Unterrichts zuspncht . Ueber die PrasK -
demschaft sollen noch einige Schwierigkeiten zwischen Hra .
Guizoi und Hrn . v . Monkalivel obwalten , welche man
jedoch dadurch kinwegschaffea wird , daß man sich ohne
Präsidenten koustttuirt .

Sitzung der Pairskammer vom 13 . April . Die Kam¬
mer beschäftigt sich mit mehreren Bittschriften , von be¬
ne » folgende bemerkenswerth sind : Hr . de Langle , Lud -
wigsriuer , verlangt Revision der Gesetzgebung über die

Kriegsgerichte . An den Knegsministcr verwiesen . Hr .
Felir Mercier fordert die Kammer auf , der Ungewißheit
eui Ende zu machen , welche noch über den Ludwigsor¬
den herrscht , und ihn entweder ausdrücklich aufzuheben ,
oder anzuerkcnne « . Mab . Dauriot , welche sich toirimo
ckes letire8 nennt , bittet um Aufhebung der Bestm «

wungen des Zivilkodex , welche im Widerspruche mit dea

heiligen Rechten der Frauen seyen . Die Kammer hört
hierauf die Berichte dcS Admirals Duperre über die
Eupplementarkredite für die Marine und des Hrn . Tri -

pier über das Fallilengesetz . — Sitzung der Deputir -
tenkammer vom 13 . April . Die Verhandlungen beginnen
mit der Diskussion über die Pension von 6000 Fr . , wel¬
che für drr Wittwe deS berühmten Naturforschers Jus «

sie» in Anspruch genommen wird . Hr . Duchesne will ,
daß dw Pension auf 3000 Fr . herabgesetzt werde , da

sie nach dem Universitätsreglement nur 2000 Fr . betra¬

gen würde . Hr . Zaubert findet diese Sparsamkeit höchst
unzeitig ; er zählt die Verdienste des Hrn . Jussieu ans ,
und beantragt die Annahme des Vorschlags . Nachdem
auch die HH . Arrago und Delessert in diesem Sinne ge¬
sprochen haben , nimmt die Kammer den Vorschlag mit
208 gegen 28 Stimmen an . Ebenfalls angenommen
wird ber Antrag , den verstümmelten Unteroffizieren und
Soldaten , welche Ritter der Ehrenlegion sind , den Sold
der cegionsmitglieder zu verabreichen .

fÖ Toulon , 6 . April . Die neuesten Nachrichten
aus Bona lassen vrrmuthen , daß die Expedition nachCon -

stanline vor Ende Mai statlfindrn wird . Der General

Trezel hat Befehl erhalten , das Material der Artillerie
und des Genicwesens , Lebensmittel und Lagergerälhschaf -
tcn in Guelma zu vereinigen . Seil vorgestern sind hier
40 Baracken und 20 Blockhäuser eingeschifft worden .

Heute ist ein General auf der Chimäre in See gegangen ,
welcher den Befehl über 3800 Mann übernehmen wird ,
die bestimmt sind , den Arabern von Bugia eine Diver¬

sion zu machen , di» sie verhindern soll , Constantine zum
Zweitenmale zu Hülfe zu kommen . Auch die Araber im

Osten der Ebene von Metidja wird man iw Schach hal¬
ten , während Constantme angriffen wird . — Die Dampf¬

schiffe , welche den Dienst zwischen Marseille und der Le-

vanre versehen sollen , sind in diesem Augenbsicke fast alle
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ln unser »» Hafen vereinigt . Man kann nichts Elegante¬
res und Prächtigeres sehen als die Kajüten dieser Fahr¬
zeuge . Die regelmäßigen Fahrten werden den 1. Mai

beginnen .
Schweiz .

Glarus . Die Volkszählung brachte ein Resultat
von 28,217 Kantonsangehörigen , 821 Bürgern anderer
Kantone und 310 Ausländern , zusammen 29,348 Ein¬
wohnern .

Thurgau . Für das Kloster Paradies sind 244 .000

fl . geboten worden .

Slaatsvaviere .

Wien . 10 - April . Metalliq . 104/ ; 4proz . Metalliq .
99 "/. ; 3proz . 74/ ; 1834rLoose 113 '4 ; Laaüakiicn
1369 .

Eours der Staatspapiere in Frankfurt .

Dm 15 . April , Schluß 1 Uhr . jpCt . I Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligatione « 5 — 104 »' .
„ do . do. 4 — 99 '/ .

do . do . 3 74/ .
Bankaktien — 1634
fl . 100 Loose bei Roths . — 220
Partialloose do . 4 142 —

fl. 500 do. do. 112 V. —

" Bethm . Obligationen 4 S8 /
do . do. 4 ' . 101 ' . -

Preußen Siaatsschuldscheine 4 — 104 /
. . d . b - d . inLnd . äst . 12 ' '« 4 - 99 '/ .

Prämienschciiie 64 /
Baiern Obligationen 4 " — 101 /
Frankfurt Obligationen 4 - 102 '/ .
Laden Rentenscheine 3 / — 101 /

fl.50Loose b. Tollu . S . - 94 /
Darmstadt Obligationen 3 '4 100 /

,, fl . 5Ö Loose 64 ' /. —

„ fl . 25 Loose - . 23 /
Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 101 /
Holland Integrale 2 ' . — 52 /
Spanien Aktivschuld ü — 20 /

Passtvschuld 6 '/, —

Pole « Lotterieloose Rtl . . . . 63 /
" do . ö st. 500 — 78 /

Redkgkrt unter Verantwortlichkeit von Pb . Marklot .

( Eingesandt . )
* Karlsruhe , lS . April . Wir lesen in Nr . 104 dieser

Zeitung einen Aufsatz , der in Partheileidenschaft und in der
Absicht verfaßt zu seyn scheint , einen gehässigen Schatten
ans die Denkmale des Ruhmes zu werfen , welche die kürzlich zu
unserer Trauer von uns geschiedene und in jeder Beziehung un¬
serer Bewunderung würdige Künstlerin in den Herzen und der
Erinnerung aller für das Schöne in der Kunst empfänglichen
Gemüther sich h er gestiftet hat . —

So weit dieser Aufsatz den Verfasser des Nachrufes an Zrä »-
lein Agnese Schebest berührt , überlassen wir diesem , wenn er
es irgend nöthig finden sollte , die Entgegnung ; wir bemerken
aber , daß der Nachruf auch nicht eine tharsächliche Darstellunz
enthält , welche nicht nach unserer Ueberzeugung den Gesinnunzm
der zahllosen Verehrer der hohen Künstlerin entspräche . Wenn
der Einsender des Aufsatzes die Huldigungen mißbilligt , die ihr
aus begeistertem Herzen dargsbrachl wurden , so beweist diii
wohl nur , daß ihm die Gabe der Empfänglichkeit für die hch
Poesie und Reinheit , die sich in dem künstlerischen Wesen nnd
Wirken der Fräulein Agnese Schebest anssprichl , von der Natur
versagt ward . Lassen wir ihm darum seinen Glauben , und l»
wahren wir den unsrigen ! Das Schöne iy d-r Kunst ist ja nm
für diejenigen vorhanden , d>e es zu empfinden vermögen ; und
hat doch alles über den gewöhnlichen Typus menschlicher Kraft Hro
vorragende , alles Große zu jeder Zeit von Seiten derjenigen
feindung gefunden , die eS nicht erkennen wollten oder konnten!

Das hiesige Publikum aber , über dessen Gefühle und Auch
Neigungen der Einsender des Aufsatzes in Nri 104 sich das Rich-
teramt aneignen will , hatschen , und gerade in jenen lauten und
ungeheuchelten Aeußerungen seiner Begeisterung über den Mü¬
der Künstlerin gerichtet , und wird auch über die erhobenes
spräche des Einsenders und über die Art und Weise derselben richüil,

Den würdigen , hochachtbaren Künstlern und Künstlerinnen da
hiesigen Bühne aber , die wir , wollten wir ihnen gleiche !!»
emvfänglichkeit für das Kunstschöne beimessen , schwer verletz!«
würden , hat der Einsender mit seiner Einschreitung wohl kei:»
willkommenen Dienst erwiesen ; gerade in sofern sie dem hoh«
Talente des gefeierten Gastes Gerechtigkeit wiederfahren lasst»,
habe » sie unsere , um so mehr erhöhte Achtung verdient . —

Mit diesen leidenschaftslosen Andeutungen beabsichtige» m
nichts weniger , als den erhobenen Streit zu verlängern , llcki
die Frage aber , wie sich aus der künstlerischen Individualität da
gepriesenen Sängerin die Aeußerungen eines in den Annalen ka

hiesigen Bühne ganz unerhörten Beifalles erklären lassen , « d
wohl passender an einem andern , für Erörterungen dieser R
geeigneten Orte eine , auf die Gesetze der Kunst gegründete M

einandersetzung Slalt finden .
Am Namen mehrerer Kunstfreunde,

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «
beobachtungen .

Wind . Witteriniß
überha « r >,

M . 7 U .P7Z . 7,7L ! 2,1 Gr .üb . O
N . 4 U . 27Z . 5,2L 12,7Gr .üb . O
N. 11 '/,U .Zr7Z . S,8L . I 6,2 Gr .üb . O

NNO heiter
NO cheitcr
NO jziemlich heit«

Karlsruhe . (Erledigte Stelle .) Bei der Domäne »
Verwaltung Pforzheim ist ein Assistent mit einem jährlichen Go
hall von 660 st . anzustellen . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich binnen vier Wacken bei Großherzvglicher Hvfdvniä
nenkammer , unter Anschluß ihrer Legitlmalionsurkundeu , schnsl
lich zu melden .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Eine reiche Auswahl der ne«e-
sten Pariser ächtfarbigen °/ > breiten Kattune und Jaconnets , Pom
dichcry ' s , nebst einer großen Parthie der modernsten Lyoner Mid
Pariser Sbawls , sind mir zugekommen , die ich zu den Fabrik¬
preisen mit einem Nachlaß vcn 5 pCt . Sconlo abzugeben beauf¬
tragt bin . Ls «'»» ,

Lammstraße Nr . 4 .
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Karlsruhe . ( Anzeige . ) FrischesSel -
kerser , Emser Kränchen, Kisstnger Ragozzi
imd Rippoldsauer Mineralwasser ist eingerros ,
fc » bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Selterser und Emser

Mncraiwasser von AÜllUNg sind so eben einge -

neffen hei
E » F . Mrrordt ,

lange Straße Nr . 20l , am Eck der
neuen Waldstraße .

Karlsruhe . ( Kapilalda riehen . ) Bei den diesseitigen
Wangen liegen wieder verschiedene Kapitalposten von 150 fl.
b.i 2000 fl . zam Ausleihen auf gerichlliche Psandurkunden mit
deppelten, Verlag zu üblichen Zinsen tereit .

Wen » diejenigen , welche Gebrauch davon machen wollen , uns
siflnogerichtkrche Lerlagfcheine tLaxationen - zusenden , so werde » un -
si« Bedingungen unverzüglich an das betreffende Bürgermeister -
M gesendet werden .

Karlsruhe , den 26 . Marz 1837 .
Großh . vereinigte Stistungenverwaltvng

( lange Straße Nr . 243 ) .

^ Karlsruhe . Verkaufsanzeige .
Lec Unterzeichnere empfiehlt yiemic zu geneigcer Avnahme

Icke in großer Auswahl eingecrossenen : </, , und '/ . breiten
Packtücher , im Preise von 5, 6 . 7 und 8 kr. die Elle , und
Zst. 30 kr . , 3 fl . 40 kr . , 4 fl . 6 kr. , 4 fl . 16kr . bis 5 fl . pr .
Ciüc! von 41 — 42 bad . Ellen .

lind '/ « breire Schockrücher und Hessenleinwand
m 0 dis 15 kr . die Elle , und 7 fl . 36 kr. , 8 fl. k kr . , 8 fl .
Ztzkr. , 9 fl . 12 kr. , 10 fl . 36 kr. bis 12 fl . 48 kr. pc . Stück
m 51 bah . Ellen .

Ferner breite gebleichte Schockrücher , zu 14 und
i? kr. die Elle , rohe Kanevasse , Wattirleinwand uud ordinär «
zraiiwcrkene Tücher .

Liese Sorten eignen sich hauptsächlich zum Gebrauche für Satt¬
ln and Tapezierer zu Polsterarbeuen , so wie auch zu Emballa -
zia , Sacken , Lodcntüchern u . s. w , und werden größrcnlheils
«oli jli den früher » billigen , aber festen Preisen stück , und cllen -
«eift adgege,en bei

Karl Berckmüller ,
Karlsstraße Rr . 3 , nächst der Münze .

Karlsruhe . ( F a hrnißverstei gerung . ) Aus der
Bttlassenschaslsmaffe Sr . Erzellenz des Hrn . Siaats - und Kabi -
nettininisters , Freiherr » v . B erstell , werden in Rr . 25 der
Hrmnsiraße dahier nachstehende Gegenstände , gegen gleich baare
Manz , öffentlich versteigert werden , und zwar :

Montag , ben 24 . April d . I, ,
Vor - und Nachmittags ,

Pretiosen , Gold - , Silber - und Quinquaillericwaare « , worunter
inSeesondereOrdenskreuze und Sterne , Tabellieren , Uhren , Can -
Ulabres und ein großer Surtout ;

Dienstag , den 25 . April d. I . :
ebenfalls Vor - und Nachmittags ,

Mel , allerlei Hausralh und fremde Weine , worunter Tokaier ,
Kapivein und Bordeaux re . sich befinden .

Karlsruhe , den 15 . April 1837 .
Aus Auftrag :

Lheilungskommistä »
Merk .

Heidelberg . ( Pferde zu vorkaufen . ) Zwei hcll -
diaune mecklenburger Wallachen , jetzt 9 Jahre all , zu jedem Ge -
Ml eingefahren , ganz gesund , ohne Fehler , fromm und vor
lach!« , seldst bei heftigem Schüßen nicht schüchtern , hat -der Un¬

terzeichnete , wegen Mangel an Beschäftigung , zu verkaufen ; was
mir dem Bemerken bekannt gemachr wiro , daß schöne gclbbeschca-

geiie Geschirre , ein ganz moderner , viersitzig gereckter Wagen ,
im besten Zustand , und eine gedeckte Droschke ebenfalls verkauft
werden .

Heidelberg , den 13. April 1837 .
L . G Klingel .

Nr . 6841 . Rastatt . ( Fahndung . ) Ein unten näyer
signalisirter fremder Mensch , der sich Joseph Eiter , von Huris -'

dach ( Kantons Sulz im Elsaß ) gebürtig , nannte und seiner Pro¬
session ein Bäcker ist , har sich heule früh von hier aus flüchtig
gemacht .

Nach seiner Entfernung wurden in dem Hause seines Aufent¬
halts folgende Gegenüände vermißt , nämlich :

Eine silberne Sackuhr mit stählernen Zeigern u . deutschen Zah¬
len , im Werth zu 10 fl.

Ein Paar neue Stiefel , wcrth 5 fl .
Ein neues Wämmschen von Kattun .
Eine neue Weste und
Ein Paar tuchene Hosen .

Da der Verdacht dieses Diebstahls auf diesem Menschen sehr
dringend wallet , so ersuchen wir sämmlliche Polizeibehörden , so¬
wohl auf die entwendeten Effekten , als auf diesen Joseph Eil er
zu fahnden und ihn im Belreiungsfall anher abzuliesern .

P e r s o „ S b e s L r e i b u n g .
Alter , 20 — 22 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Haare , braun .
Zähne , gut .
Kinn , etwas hervorragend .
Gesicht, länglich .
Am linken Fuß eine starke Wunde habend .
Spricht den Sir - ßburger Dialekt und trägt eine französische

Schildkappe .
Rastatt , den 13 . April 1837 .

Großh . badisches Oberamt .
Bosch .

Nr . 6,423 . Pforzheim . ( Vorladung und Fahndung .
Andreas Weed er , Soldat unter dem großh . Linieninfanteriere¬
giment , Markgraf Wilhelm Nr . 3 , ist im Urlaub entwichen
derselbe wirb vorgelade » .

innerhalb 2 Monaten
zurückznkehren , und hier oder vordem Vorgesetzten gr . Regiments-
kvinmandv über seinen Austritt sich zu rechtfertigen , sonst die ge¬
setzliche Straft vis auf 1200 st. und Verlust des Ortsbürgerrechts
ausgesprochen und das Weitere auf Betreten gegen ihn Vorbehal¬
ten werden würde .

Zugleich werden die großh . Polizeibehörden ersucht , auf den

Flücmüng , Leffen Personsbeschreibung hiernach beigefügt wird , zu
fahnden , und im Belretungsfalle denselben einliefern zu lassen .

Personsbeschreibuug des entwichenen Soldaten -
Andreas Weeber .

Große : 5 " 6"

Körperbau : stark .
Farbe des Gesichts : gesund .

- der Augen : blau .
- Haare : blond .

Nase : gewöhnlich .
Pforzheim , den 13 . April 1837 .

Großh . badisches Oderam
Deimling .

Nr . 5665 . Mannheim . ( Erkennlniß . ) In Sachen des

Partikuliers , Joseph Nieser dahier , Kl . , gegen den früher da¬

hier privatisirendcn königl . schwedischen Hofsekretär , Friedrich Wil¬

helm v . Sol Iströin und dessen Ehefrau , Baibara , ged. Gräfin
v. Zouboff , aus Petersburg , Beklagten , Kapitalforderung sä

8200 fl. sammt 5 pCt . Sinsen vom 17 . Sept . 1835 an betreffend .
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Beschluß .
Unter Beziehung auf diesseitige Vorladung vom 27 . Januar

d. I , und nachdem die Beklagten in der ungeordneten Tagfahrt

nicht erschienen find - wird der tatsächliche Inhalt der Klage für

zugestanden und jede Schutzrede für versäumt erklärt - demnach

zu R -» t erkannt :
„ Die beklagten Eheleute sehen schuldig , dem KlSg -r die gs-

„ ford . rte Summe sä 8200 fl. sammt rückständigen und

„ laufenden Zinsen binnen 3 Monaten , vom 27 . Januar d . I -

„ an gerechnet , zu bezahlen , und alle Kosten - zu kragen/ '

B . R . W .
Mannheim , den 17 . März 1837 .

Aroßh . vadisa -es Stadtamt .
v . Teuffel .

Rr . 5476 . Offenburg . ( Schuldenliquidation . ) Nee

gen Johann Mattes von Zunsweier ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zuM Richtigstellunge - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 20 . April d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Dberamtskanzlei festgesetzt , wo

alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Anbrü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

» usschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeiden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterptandsrechre , welche sie geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkundea oder Antretung des Beweises mtt

andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschußernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen . in Bezug auf Borgvergleiche Und Ernennung
des Maffepflegers und Gläubigerausschusses , die Nichterscheinenden
ots der Mehrheit der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Offenburg , den 11 . März 1837 -
Großh . badisches Oberamt .

Braunstein .
rät - Kraft , R . Pr .

Nr . 4510 . Brette » . ( Schuldenkiquidation .) Kr,
nenwirth Tämmler von Kirnbach hat sich entschlossen, mit sei,
» er Familie nach Amerika auszuwandern ; es werden daher sinml,
liehe Gläubiger desselben aufgefordtrt , ihre allenfallsigen Ansprüäe

Freitag , den 21 . April d. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser geltend zu mache«, all
ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung nicht mehr v-rholsenw»,
den könne .

Brette » , den 14 - März 1837 .
Gcoßh . badisches Bezirksamt .

R ü t t i n g e r .
vät . Fauth .

Nr . 4707 . Sinsheim . ( Schulvenliquidation .)
Der ledige Heinrich Frey von Dichten ist gesonnen , nach Nord¬
amerika auSjuwanvern .

ES wird daher Tagfahrt zur Liquidation dessen Schulde « aus
Montag , den 24 . April v . Z. ,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden säimnlliche
Gläubiger hiezu mit dem Bemerken « vrgeladen , daß den Ml -
erschienenen später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholst«
Werden kann .

Sinsheim , den 31 . März ,1837 .
Großh . badische« Bezirksamt .

Fieser .
Nr . 4566 . Sinsheim . (Schuldenliquidation .) Ni

Adam Hoffman » ' scheu Eheleute von Rohrbach sind gef« ,
Nach Nordamerika auszuwandern .

Es wird daher Lagfahrr zur Liquidation deren Schulden ms
Montag , den 24 - April d . I .,

früh 8 Ubr ,
anberaumt , und werden deren sämmtlicke Gläubiger hierin ml
dem Bemerken vorgeladen , daß de » Nichterscheinenden späterst
ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Sinsheim , den 23 . März 1837 .
Grvßy . badisches Bezirksamt .

Fieser .

Oeffentliche Bekanntmachung
über die Herstellung einer von - er Fallsucht ( Epilepsie ) glücklich geheilte«

Person , welche mehr als zehn Jahre rn einem hohen Grade damit behaftet war,
zum Wohl der leidenden Menschheit anempsohlen .

Auch ich schließe mich , mit den innigsten Gefühlen der Dankbarkeit , der Demoiselle F.

Wagner , Herrenstraße Nr . 6 , in Hanau , vom 30. Mai 1836, in dem frankfurter Journal,
herzlich an . Seit zehn Jahren erlitt ick oftmalen wiederkehrende und heftige Anfälle der Fall¬
sucht (Epilepsie) , so , daß ich mich zu jedem Geschäfte durchaus unbrauchbar fühlte , und von
Stunde zu Stunde an geistigen und körperlichen Kräften abnahm .

Um möglichst von dieser so furchibaren Krankheit befreit zu werden , wendete auch ich das

vort ihr empfohlene vortreffliche Heilmittel dagegen an , und fühle mich nunmehr , Gott sey
vielfältig dafür gedankt , vollkommen hergestellk .

Diese aus meinem Innersten hervorgegangenen dankbaren Empfindungen veranlassen mich ,
solches in den gelesensten Blättern Deutschlands bekannt machen zu laßen .

Genehmigen Sie u. s. w.
P ***a. E. v. K.
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